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Das Rote Kreuz, 53

daran, daß künftig statt eines Zentralkurses

mehrere solche jährlich abgehalten werden

müssen. Die 24 neu geschaffenen Rat-
Kr e u z - D e t a ch e m e n t e für die Kriegs-
krankenpflcge bedingen ohne weiteres die

Schaffung eines zahlreichen Personals von

Hülfspflegerinnen, was eine große Arbeit
und außerdem bedeutende neue Auslagen zur
Folge haben wird. Die Bereitstellung von

transportablen Baracken für ansteckende

Krankheiten, ihre Magazinierung und Unter-

halt, sowie die leihweise Abgabe an die be-

troffcnen Gemeinden ist in Aussicht genom-

men, wird ebenfalls ein schönes Stück Geld

kosten. Ebenso ist die Vorbereitung milita-
rischer E r f ri s ch u n g s sta ti o n en an den

Eisenbahnlinien für den Kriegsfall geplant,

wofür wiederum Personal und Material bc-

schafft werden muß. Auch das Samariter-
Wesen wird sich weiter entwickeln und in

ganz automatischer Weise immer größere

Auslagen erfordern, denen sich die Zentral-
kasse nicht wird entziehen können, und schließ-

lieh muß mit Nachdruck darauf hingewiesen

werden, daß eine wichtige Aufgabe des schwei-

zerischeu Roten Kreuzes darin besteht, sein
Vereinsvermögen zu äufneu. So kann

man wohl sagen, daß die Ansprüche an das

schweizerische Rote Kreuz unausgesetzt steigen

und trotz der Bundessubvention eine Ner-

mehrung der eigenen Einnahmen gebieterisch

fordern. (Fortsetzung folgt.)

-s- Oberl

Am 2. Februar 1914 wurde in Basel
Herr Earl Köchlin-Jselin zu Grabe getragen.
Unter der Fülle von Kränzen, welche seine

Bahre bedeckten, befand sich auch derjenige
der Transportkommissivn des Roten Kreuzes.

Herr Köchlin, der als Nationalrat, als
Oberst und Kommandant der II. Division,
als Präsident der Handelskammer, Verwal-
tungsrat der Bundesbahnen, Chef der Welt-
firma I. R. Geigy und in vielen anderen

Aemtern eine überaus reiche Tätigkeit ent-

faltete, hat auch der Transportkomnnssion
seit der Begründung unserer Hülfskolonnen
angehört. Er hat die Entwicklung unseres

Xöcblln.

Kolonnenwescns mit regem Interesse verfolgt,
und in den Sitzungen waren seine Voten,

welche stets sein hohes Verständnis für alle

militärischen Fragen zeigten, oft ansschlag-

gebend. Leider hat ihn schwere Krankheit in
den letzten Jahren mehr und mehr von unseren

Beratungen ferngehalten) ein Amt nach dem

andern mußte er aufgeben; auch uns hat er

vor einigen Wochen seinen Austritt erklärt.

Wir werden den liebenswürdigen Freund noch

oft vermissen; wer das Glück hatte, mit ihm
zusammen arbeiten zu dürfen, wird ihn nie

vergessen.

O. II.

Ois ?rau im kcimpk gegen à Tuberkulose.
Von 4>r. Käser in Heiligenschwendi.

(Fortsetzung.)

Cmätirung. und hier war von jeher das eigentliche Gebiet
Diese spielt für die Gesundheit im all- der Tätigkeit der Frau. Die Fülle des Stoffes

gemeinen und für Verhütung der Lungen- erlaubt mir nicht, in diesem Zusammenhang
tuberkulöse im besonderen eine bedeutende Rolle, alle in Betracht kommenden Punkte zu erörtern ;
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